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B 
bisherigen Ober⸗Präſidenten der Provinz 


Sierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr. 
Vorto 2 A . 


f 
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Nr. 529. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſch land. i 
obember. [Umtlihes.] Se. Majeftät der König hat dem 
5 ommern, Wirkl. Geh. Rath Frei⸗ 
berrn Senfft von Pilſach den königl Kronen⸗Orden 1. Klaſſe mit dem 
Emaille, Bande des rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub und dem penſionirten 
erſten Debitsbeamten der aufgelöſten Geſundheitsgeſchirr⸗Manufactur Tast 

„ Klaſſe 


1½ Sgr. 


erlin, 9. N 


Der Hilfslehrer Wehner an dem ebangelifben Schullehrer⸗OSeminar zu 
Steinau iſt zum Lehrer der Seminar⸗Uebungsſchule in Bunzlau ernannt 
worden. ; . (St.⸗Anz.) 

Akilitzr Wochenblatt. v. Leszczynski, Maj. vom Generalſtabe der 
12. Div. Frhr. v. Hoiningen gen. b. Husne, Pr. Lt. vom 3. Garde-Ören.s 
Regt. Königin Eliſabeth, dieſer commandirt als Adjutant bei dem bisherigen 
Gen.⸗Gouvernement von Sachſen, zur Dienſtl. bei dem General der Inf. 
v. Bonin, Gen ⸗Adjut. Sr. Majeſtät des Königs und Gouverneur von Dres⸗ 
den ꝛc. commandirt. Mayer, Port.⸗Fähnr. von der 6. Aft.⸗Brig., zu dem 
neuformirten Feld⸗Art⸗Regt, Nr. 10, Prinz Moritz v. Hanau, Mal, bisher 
à la suite der kurheſſiſchen Garde du Corps (Patent vom 18. Januar 1866), 
als aggreg. zum Leib⸗Kür.⸗Regt“ (Schleſ.) Nr. 1 verſetzt. v. Streit, Oberſt 
à la suite des Magdeb. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 4 und Commandant von Span⸗ 
dau, die Genehmigung zum Tragen der Uniform der Garde⸗Alt. Brigade, 
unter Stellung à la suite des Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments, ertheilt. 
d. Erckert, Mal. vom 2. Garde⸗Regt. z. F., unter Stellung à la suite dieſes 
Regts., zum perſönl. Adjutanten des Prinzen Friedrich Carl von Preußen 
königl. Hoheit ernannt. v. Schoen, Gen.⸗Maj. und Commdr. der 10. Cav.⸗ 
Brig., commandirt zur Dienſtl. bei der Abtheilung für das org le 
im Kriegsminiſterium, zum Remonte⸗Inſpector und Chef der Abtheilung für 
das Remonteweſen im Kjegsminiſterium, v. Kroſigt, Gen-Mij. von der 
Armee, commandirt zur Vertretung des abcommandlrten Commandeurs der 
10. Cav.⸗Brig., zum Commandeur dieſer Brig, ernannt. v. L'Eſtocg, Maj. 
vom 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin, in das 2. Garde⸗Regiment zu 

uß verſetzt. v. Prittwitz, Pott. ähnrich vom 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment 
önigin Eliſabet, in das Schleſiſche Fuſilier⸗Kegiment Nr. 38 verſetzt. 
ynold v. Schüz, Gen.⸗Lt., Remonte⸗Inſpecteur und Chef der Abthei⸗ 
lung für das Remonteweſen im Kriegs⸗Miniſteriam, in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuchs, mit Bent. zur Dispoſition geſtellt. Rutſch, Sec. Lt. dom 
Train 1. Aufg. des 2. Bats. (Brieg) 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, als Pr.⸗Lt. 
mit Penſ. nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſte und ſeiner bisherigen 
Uniform der Abſchied bewilligt. 

[Der geſammte königliche Hof] wohnte geſtern Mor⸗ 
gen dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche bei. Die Fahnen und 
Rae der hieſigen Garniſon waren Morgens vom zweiten Garde⸗ 
Regiment aus dem Eönigl. Palais abgeholt und um den Altar aufge⸗ 
ſtellt worden. Der Feldpropſt Thilen hielt die Feſtpredigt auf das 
densfeſt Bei dem Tedeum wurden 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert. 
Zahlreiche Gruppen hatten ſich zwiſchen der Garniſonkirche und dem k. 
Schloſſe aufgeſtellt. Um halb zwölf Uhr inſpicirte der König, gefolgt 
von den königl. Prinzen und der Generalität auf dem Schloßhofe die 
decorirten Offiziere und Soldaten. — Alle Kirchen, ſowie die Syna⸗ 
gogen der jüdifchen Gemeinde, waren überfüllt. 5 

[Mit der Rückkehr der Königin Auguſta!] wird hier ein 
regeres Hofleben beginnen. Ende d. M. erwartet man viele fürſtliche 
Perſonen zum Beſuche, denen glänzende Hoffeſtlichkciten gegeben werden 
. Auch der König Johann von Sachſen dürfte zu den Gäften 


[Die beiden telegraphiſch gemeldeten Erlaſſe des Kö— 
nigs] lauten wörtlich wie folgt: a 
1) „Während des nunmehr glücklich beendeten Krieges und bis in bie 
neueſte Zeit hin hat ſich der Patriotismus Meines Volkes in glänzender 
Weiſe durch die Fürſorge bewährt, welche von allen Seiten auf die liebevolle 
flege der Verwundeten Meiner ſiegreichen Armee verwendet wurde. Ich 
elbſt war auf den glorreichen Schlachtfeldern Böhmens und Mährens Zeuge 
des edlen Wetteifers, mit dem die Vertreter des Johanniter⸗ und Malteſer⸗ 


Ordens, des Central⸗Vereins für die Pflege der im Felde verwundeten Krie⸗ 
ger, des König Wilhelm⸗Vereins und anderer Genoſſenſchaften, Abgeordnete 
von Gemeinden und Privatperſonen beſtrebt waren, das Loos der Braven zu 
erleichtern, welche aus dem Kampfe, in den ſie auf Meinen Ruf freudig ge⸗ 
gangen waren, mit rühmlichen Wunden zurückkehrten. — Bei Meiner Heim: 
ehr habe Ich aller Orten wahrgenommen, mit welcher Liebe und Aufopferung 
die in die Heimath zurückgeführten verwundeten und kranken Soldaten von 

ereinen ſowohl, wie von Einzelnen aufgenommen und gepflegt worden fin. 
Der Kriegs⸗Miniſter hat Mir gemeldet, daß dieſer allgemeinen Theilnahme 
eines treuen Volkes an der Sorge für Mein Heer, die überaus günſtigen 
tate zu danken find, welche die Krankenpflege kurze Zeit nach einem fo 
blutigen rege aufzuweiſen hat. Es it Mir Bedürfniß, allen Denjenigen, 
meihe fich bei der Sflege der verwundeten Krieger beibeiligt haben, Meinen 
königlichen Dank 9 i 
auszu * Jeder Einzelne möge überzeugt ſein, daß 
lebe, welche Seinen te 5 2 
N 0 und die wohl⸗ 
thuende Erinnerung daran eaten end Hug Rrieneminfertum wird be⸗ 
. November Wc. der. Wilhelm 
a. „ babe J 5 
„Mit großer ) abe di 1 
meier beni Deimtehrenben Zrupen ihren Wera ker nah han 
und bei dieſer @elegenbeit von Communen und Corpezationen, ſowie von 
Einzelnen patriotiſche Grüße und Zurufe erhalten, fo daß Ich Mich veranlaßt 
febe, hiermit ihnen Allen Meinen erzlichen Dank auszuſprechen. Ich beauf- 
e Sie, dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
erlin, den 10. November 1866. Wilbelm. 
An den Miniſter des Innern.“ 

[Der Großherzog von Heffen.] In dem neueſten Hefte der 
preuß. Jahrbücher iſt zu Iefen, daß der Großherzog von Heſſen nach 
feiner Rückkehr zu einer Deputation des Gemeinderathes der Reſidenz 
geſagt: „Glauben Sie ja nicht, daß die Ungerechtigkeiten der Preußen 
durchgehen werden; es wird bald wieder anders; ich rufe die rothen 
Hoſen nicht, aber nächſtes Frühjahr kommen ſie; verlaſſen Sie 
ſich Se Se. königl. Hoheit dieſer Großherzog geruhen ja wohl 
ee e eee, d 

te zufol ät der Köni 
„einer ſchmeichelhaften Einladung — . — . eon BR 

Beſuch in Paris abflatten, der von Letzterem, wenn es ſeine Geſund⸗ 
beit zuläßt, erwiedert 1 15 

[Der norddeutſche Band.] Die Weſer⸗Ztg.“ berichtet, daß in 

m am 7. abgehaltenen Cabinets⸗Conſeil der ER Sl 8 
des norddeutſchen Bundes die königl. Genehmigung erhalten hätte. So 
viel die „Kreuz.“ weiß, exiſtirt bis jetzt ſolcher ausgearbeiteter Entwurf 
5 nicht. Ice Minifer] Die von den 

annoverſche 55 eneral v. Falcken⸗ 
fein feiner Zeit in Disponibilität geſezten drei hannoverſchen en 
Dietrich, Leonhard und Frhr. v. Hodenberg haben, wie wir 
bören, jetzt bei der preußiſchen Regierung offiiell um ihre Penfionieung 
gebeten. Ebenſo hat der Vicepräſident beim Ober⸗Appellationsgericht 
i feine Penſtonirung beantragt. 

[Die limburgiſche Frage) hat, wie der „Indep.“ aus dem Haag 
geſchrieben wird, aufgehört, eine Nationalfrage zu ſein. Es iſt gar nicht 
mehr die Rede von einer legalen Sanction des Austrittes dieſer Provinz 


Sgr. Inſertionsgebühr für den Naum einer 


auer 


aus Deutſchland. Alles wird ſich auf eine diplomatiſche Declaration der 
fünf Mächte beſchränken, welche den Tractat vom 19. April 1839 
unterzeichnet haben. Ein neulich vorgekommener Fall beweiſt übrigens, 
daß die niederländiſche Regierung der preußiſchen gegenüber eine feſte 
Haltung bewahrt hat. Die preußiſche Regierung hatte die Auslieferung 
eines Deſerteurs verlangt, welcher ſich im Limburgiſchen aufhielt. Unſer 
Cabinet hat dies beſtimmt abgelehnt, weil die Cartel⸗Convention, welche 
am 10. Februar 1831 mit dem deutſchen Bunde abgeſchloſſen wurde, 
durch das Erloͤſchen des Bundes hinfällig geworden ſei und die Spe⸗ 
cial⸗Conventionen mit Preußen von 1818 und 1828 durch die Con⸗ 
vention von 1831 annullirt ſeien. 

[Haus der Abgeordneten.] Die nächſte (25.) Plenarſitzung 
des Abgeordnetenhauſes iſt auf Montag, 12. November, Mittags 
1 Uhr, anberaumt. Auf der Tagesordnung ſteht (der ſchon vor der 
Vertagung ausgegebenen Mittheilung zufolge) der „Erſte Bericht der 
Commiſſion für das Gemeindeweſen über Petitionen“. 

[Bei den heute vorgenommenen Erſatzwahlen] zum Ab: 
geordnetenhauſe im 1. Berliner Wahlbezirke find die Herren Jung und 
Richter gewählt worden. Im erſten Wahlgange vertheilten ſich die ab⸗ 
gegebenen 560 Stimmen folgendermaßen: Jung 337, Stadtrath 
Duncker (conſervativ) 213, Klotz 4, Hierſemenzel 2, Richter 4. 
Bei dem zweiten Wahlgange fielen 321 Stimmen auf Richter, 35 
auf Hierſemenzel, 190 auf v. Dechend ‘(confervativ), 4 auf 
Duncker, 1 auf Klotz. . 

Flensburg, 9. Nov. [Gegen die Theilung.] Die Vorftände 
der Local⸗Comite's der nordſchleswigſchen Vereine gegen die Theilung 
Schleswigs waren zur Beſprechung gemeinſamer Maßregeln heute hier 
verſammelt. Das Reſultat der Berichterſtattung kann als ein ſehr er⸗ 
freuliches bezeichnet werden. 

Koblenz, 9. Nov. [Die Ankunft der Königin Augufta], 
von Baden, erfolgte geſtern Abend 8 Uhr auf der Rheiniſchen Bahn. 
Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde J. Maj. von dem erſten Comman⸗ 
danten unſerer Stadt und Feſtung, dem General v. Hartmann, dem k. 
Landrathe Frhrn. Raitz v. Frentz, ſowie dem Commandeur Allerhöoͤchſtihres 
Regiments, Oberſt und Flügeladjutant Sr. Maj. des Königs, v. Strub⸗ 
berg, ehrfurchtsvoll begrüßt und fuhr ſodann in den bereitſtehenden Hof⸗ 
equipagen nach dem k. Reſidenzſchloſſe ab. Die Stadt hatte ſich mit 

Trarbach, 6. Nov. [Der Commercienrath Adolf e iſt bier 
geſtern nach längerem Krankenlager geſtorben. Er war Mitglied der National⸗ 
berfammlung in Frankfurt 1848 und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes von 
1862 bis 1866; bei den letzten Wablen hatte er wegen Krankheit die Ueber⸗ 
nahme eines Mandats abgelehnt. Sein Platz war in Frankfurt wie in Berlin 
im linken Centrum; die liberale Partei verliert in ihm ein tüchtiges bewährtes 
Mitglied, deſſen Wirken auch als Mitglied der Kreisſtände des Kreiſes Bern⸗ 
kaſtel und in ſonſtigen Stellungen in gutem Andenken bleiben wird. (Tr. Z.) 

Kaſſel, 8. Nov. [Perſonalien.] Die Direction der Verwal⸗ 
tung, welche ſeither dem Ober⸗Hofmarſchallamte oblag, iſt neu gebildet. Die 
bisherigen Mitglieder Ober⸗Hofmarſchall v. Heeringen, Ober⸗Jägermeiſter 
v. Baumbach und einſtweilen der Geh. Hofrath Vogel verbleiben im 
Amte und es tritt nur als neues Mitglied der Geh. Ober-Finanzrath 
Koch hinzu, während der Ober⸗Stallmeiſter v. Eſchwege und der Ober⸗ 
ſchenk v. Dornberg ausſcheiden. (Fr. J.) 

Hanau, 8. Nov. [Der Kurfürft] iſt geſtern Morgen abgereiſt, 
wie man hört, nach Köln, wo gegenwärtig ſeine Gemahlin, die Fürſtin 
von Hanau, verweilt. Heute findet in Philippsruhe die Verſteigerung 
eines großen Theiles des kurfürſtlichen Marſtalles ſtatt. Geſtern iſt der 
Göttinger Profeſſor Pernice, der im Auftrage des Kurfürſten in Berlin 
war, hier wieder eingetroffen. (Kaſſ. Z.) 

Fulda, 7. Nov. [Rückgabe.] Die unter Haſſenpflugs Regi⸗ 
mente confiscirten Fahnen der vormaligen Bürgergarde von Fulda find 
vor einigen Tagen wieder zurückgegeben worden. Die hieſige Stadt 
hatte gegen den Staat wegen Herausgabe der Fahnen einen Proceß an⸗ 
geſtrengt; die preußiſche Adminiſtration verfügte jedoch die Zurückgabe 
der Fahnen und übernahm die bereits entſtandenen Proceßkoſten. (K. Z.) 

Coburg, 7. Nopbr. [Der Herzog.] Heute Mittag traf der 
Herzog von Coburg von ſeinen Jagden im Hinterrieß hier ein. Von 
einer Mißſtimmung oder gar Beſchädigung des Jagdreviers war im 
Hinterrieß nirgends eine Spur. Unter der Jagdͤgeſellſchaft befanden ſich 
auch die Prinzen von Leiningen und Hohenlohe. Die Nachricht, daß 
der Herzog die Hälfte der Revenuen des von Preußen als perſönliches 
Geſchenk erhaltenen Schmalkaldener Waldes an die beiden Staatskaſſen 
in Coburg und Gotha abtreten werde, bedarf noch der Beſtätigung, da 
bis jetzt noch keinerlei officielle Mittheilungen hierüber an die beiden 
Länder erfolgt ſind. (Fr. J.) 

Frankfurt a. M., 9. Nov. [Rob. Blum.] Wie alljährlich, 
ſo waren auch diesmal am 18. Todestage Robert Blum's an verſchie⸗ 
denen Punkten der Stadt Trauerzeichen (Fahnen) ausgeſteckt. Die Göt- 
tin der Gerechtigkeit auf dem Brunnen des Roͤmerberges war in einen 
ſchwarzen Flor eingehüllt. 

Hannover, 9. Nobbr. [Münze. — Lotterie.] In der hieſigen 
Münze find 8000 Thlr. mit preußiſchen, aus Berlin früher geſandten, 
bereits länger gebrauchten Stempeln geprägt worden und größtentheils 
nach dem Harze gekommen. — Die Hannoverſche und die Osnabrücker 
Lotterle ſollen vorläufig bis zu definitiver Vereinigung mit Preußen be⸗ 
ſtehen bleiben. Wenn nach dem Eingehen derſelben für die preußiſche 
Lotterie hier Collecturen errichtet werden, ſoll auf die Collecteure der 
bisherigen hannoverſchen Lotterien beſondere Rückſicht genommen werden. 

Bad Schwalbach, 7. Nov. [Zur Aushebung.] Heute fand 
dahier die Muſterung der jungen Leute der Jahrgänge 1843 bis 1845 
ſtatt. Es ging dabei ſehr ruhig her. g Fr. J.) 


—— — 

Stuttgart, 9. Nov. [Erklärung.] Prof. Dr. Pözl hat, mit 
Bezugna)me auf die Stuttgarter großdeutſche Erklärung und Einladung, 
der „Auge d. Abdztg.“ folgende Berichtigung zugeſchickt: „Ich bin zu 
der Verſammlung eingeladen und habe im Ganzen mich mit der Er⸗ 
klärung, welche der Einladung vorausgeſchickt iſt, einverſtanden erklärt. 
Ihre Bemerkung, daß ich an der Verſammlung theilnehmen werde, iſt 
jedenfalls verfrüht. So wie ich die Dinge heute anſehe, glaube ich 
mich nicht betheiligen zu konnen.“ (Prorector Hitzig in Heidelberg, der 
als Unterzeichner der Einladung mitgenann: war, erklärt im „Fr. J.“: 
„Mit eingeladen habe ich nicht, wie ich denn daſelbſt auch nicht erſchei⸗ 
nen werde. Wenn ich es ausdrücklich billigte, daß man ſich nicht mit 
gebundenen Händen an Preußen überliefere und daß man berathe, wie 
das Heerweſen Süddeutſchlands zu ordnen ſei, ſo halte ich dagegen nichts 
auf Annahme des ſchweizeriſchen Wehrſoſtems und verwerfe die Be⸗ 
mühungen um einen Südbund, als welcher nicht zu verwirklichen ſei 


Frie⸗ Flaggen geſchmückt. 


. 
Pe 


Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


eitung. 


en Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag un 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 12. November 1866. 


und, käme er zu Stande, ſeinen angeblichen Zweck, ſchließliche Einigung 
Deutſchlands, ſelbſt gefährden würde.“) 5 
Stuttgart, 7. November. [Preßproceß. — Diplomatiſcher 
Verſtoß.] 
preußenfreundliche „Schwäb. Volksztg.“ vor und während des Krieges 
ausgeſetzt war, haben ſchließlich noch zu einem Preßproceß geführt, den 
das angegriffene Blatt gegen die hieſige „Bürgerzeitung“ angeſtrengt 
hatte. Angeklagt waren der Redacteur Schwarz und Dr. Binder aus 
Ludwigsburg, die ſich gegen den Redacteur und Eigenthümer der 
„Volksztg.“ des Ausdruckes bedient hatten: „ſie repriſentirten ein ebenſo 
unwiſſendes als charakterloſes journaliſtiſches Landsknechtthum und ſeien 
die Preßprofoſen des Grafen Bismarck“. 
mit der allgemeinen Erregtheit der damaligen Zeit zu entſchuldigen 
wußten, fo erfolgte die Verurtheilung gegen den Redacteur zu zwei⸗ 
monatlicher, gegen Dr. Binder zu einmonatlicher Gefaͤngnißhaft. — Der 
heutige „Staatsanzeiger“ enthält im amtlichen Theile die Anzeige von 
der einem Kammerherrn ertheilten Erlaubniß, das ihm „von Sr. Hoh. 
dem Herzog von Naſſau verliehene Commandeurkreuz“ tragen zu dürfen. 
Dieſe officielle Behandlung des Herzogs als regierenden Souveräns iſt 
geeignet, einiges Aufſehen zu erregen, und die „Schw. Volksztg.“ bes 
merkt dazu: „Der richtige Beſcheid auf das Geſuch des Frhrn. 
v. Hayn wäre wohl der geweſen, daß, da der Herzog Adolph von Naſſau 
zu regieren aufgehört habe, es zur Annahme einer Gunſtbezeigung von 
demſelben keiner Regierungserlaubniß bedürfe.“ N 


Frankreich. 

* Paris, 8. Nov. [Zur Armee⸗Reorganiſation.] Geſtern 

Abend wurden die Mitglieder der Heeres⸗Reorganiſations⸗Commiſſion 
zu einer zweiten Sitzung, die für heute Morgen angeſetzt war, nach 

St. Cloud einberufen. Ueber die Vorgänge bei der erſten Zuſammen⸗ 
kunft jener Fach⸗Commiſſion gehen der „K. Z.“ von verläßlicher Seite 
die folgenden Einzelheiten zu. Es waren im Ganzen ſieben verſchiedene 
Projecte, welche vorgelegt wurden. Als Autoren derſelben bekannten 
ſich die Marſchälle Mac Mahon, Randon, Niel, die Generale 
Bourbaki, Lebrun, Trochu und der Staatsminiſter Rouher. 
Dieſe ſämmtlichen Vorlagen wurden ſofort auf beſonderen Befehl des 
Kaiſers autographiſch vervielfältigt, damit jedem Mitgliede des Aus⸗ 
ſchuſſes zur beſſeren Prüfung eine Abſchrift derſelben übermittelt 
werden könne. Aus der Geſammtheit der Profecte ergab ſich 
indeß, daß es ſich bei den künftigen Reformen in keiner Weiſe um 
eine Aenderung in der „inneren Organiſation der Armee“, ſondern 
nur um Modificationen des bisher beſtehenden „militäriſchen Syſtems“ 
handeln werde. Der als vorzüglicher Redner in fachgenoſſiſchen Kreiſen be⸗ 
ſonders hochgeſchätzte General Trochu entwickelte gleichzeitig feine Vor⸗ 
ſchläge in einem längeren, beifällig aufgenommenen Vortrage. Dies iſt 
um ſo bezeichnender, als die Berufung dieſes begabten Mannes in jenes 

Comite nur durch beſondere Verwendung des Marſchalls Randon mög 

lich gemacht werden konnte; da die ſpecifiſch gut napoleoniſch Geſinnten 


dem früheren Generalſtabschef der Krim⸗Armee unter St. Arnaud und 


Canrobert feine nie verleugnete Freundſchaft für die Prinzen des Hauſes 


Orleans, namentlich den Herzog von Aumale, noch nicht zu verzeihen 
gelernt hatten. General Trochu berührte in ſeiner mündlichen Ausein⸗ 


anderſetzung auch die Frage der Caisse d'exonération, für deren Auf 
Nach feiner Auffaſſung bringe 


hebung er in energiſcher Weiſe eintrat. 
dieſes Inſtitut, indem es altgediente Unteroffiziere ꝛc. zum Abſchluſſe 
einer zweiten und dritten Capitulation ermuthige, durchaus dienſtunfähige 


Elemente in die Armee; eine Wahrnehmung, welche er an Beiſpielen, 


die aus der jüngſten Vergangenheit, namentlich mit Bezug auf die ſo⸗ 


Die heftigen Anfeindungen, denen die hier erſcheinende 


Da die Angeklagten ſich nur 


— 
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genannten Veteranentruppen der Garde und deren Fernbleiben von den 


Strapazen des Lagers von Chalons, praktiſch erläutette. 

[Im Schloſſe von Sompiegne] it Alles zum Empfange des 
Hofes bereit, doch iſt zur Stunde noch kein Befehl über des Kaiſers 
Eintreffen angekommen. Der „Progrés de l' Oiſe“, der dieſe Nachricht 
bringt, fügt hinzu, daß gewöhnlich ſechs Tage vor Ankunft des Kaiſers 
die betreffende Weiſung zu erfolgen pflege. 

[Verhaftung.] Heute Nacht wurden ungefähr fünfzig Perſonen, welche 
ſich in einem 1 verſammelt hatten, von der Polizei verhaftet. Wie 
berlautet, handelte es ſich um eine aus Studenten und Arbeitern beſtehende 
Verſammlung, welche über die Fragen berathen wollte, die auch auf dem 
Genfer Arbeiter⸗Congreſſe zur Sprache gekommen waren. Die Ver 
wurden zuerſt nach der Polizei⸗Präfectur und dann in das Zellengefängniß 
Mazas gebracht. Die . hatte zur Ausführung dieſer Operation eine 
ungewöhnliche Macht entwickelt. 

Belgien. J 

Brüſſel, 8. Noobr. [Parlamentariſches. — Katholiſche 
Verſammlung. — Brialmont.] Die Mitglieder der Kammer der 
Repräſentanten und des Senates find durch Rundſchreiben einberufen 
worden. Die feierliche Eröffnung der Sitzung von 1866 —1867 wird 
am 13. November um 1 Uhr Nachmittags ſtattfinden. — Die katho⸗ 
liſche Union hat am 5. nnd 6. d. Mts. eine zweite Verſammlung in 
Vauxhall zu Brüſſel gehalten; die erſte war bekanntlich im vorigen 
Jahre zu Mecheln. Selbſt die clericalen Blätter bringen bis jetzt über 
dieſe Verſammlung und ihre Verhandlungen nichts Bemerkenswerthes. 
Die Verſammlung hat durch den Telegraphen eine Adreſſe an den 
Papſt geſandt und um ſeinen Segen gebeten, der ihr auch per Tele⸗ 
graph zugekommen iſt. — Der Verfaſſer der Broſchüre über die noth⸗ 
wendige Reform des belgiſchen Militärweſens iſt nicht der Oberſt⸗Lieut. 
im Stabe Brialmont, ſondern ein Verwandter deſſelben Namens, und 
die Nachricht, daß Herr Brialmont zum activen Dienſte bei der Infan⸗ 
terie verſetzt ſei, iſt ebenfalls unrichtig. (K. 3.) 

u ſlan d. 

Petersburg, 9. Noobr. [Der Tag der feierlichen Ber: 
mählung!] des Großfürſten Thronfolger Ceſarewitſch Alexander Alexan 
drowitſch mit der Großfürſtin Maria Feodorowna (Prinzeſſin Dagmar 


von Dänemark) wurde heute um 8 Uhr Vormittag durch 5 Kanonen⸗ 


ſchüſſe von der Petersburger Feſtung eingeleitet. Der Kronprinz von 


Preußen war ſchon am 5. d. und der Prinz von Wales am 6. Nach⸗ 


mittags hier eingetroffen. Außer ihnen wohnten der Kronprinz von 
Dänemark, der Herzog Georg von Mecklenburg⸗Strelitz, der Prinz 
Alexander von Heſſen, der Prinz Alexander von Oldenburg und die 
Prinzen Hermann von Sachſen⸗Weimar und Albert von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg der Vermählungsfeier bei. Schon am Montag den 5. d. hatte 
der öſterreichiſche Geſandte Graf Revertera die Ehre, dem Bräutigam 
mittelft eigenhändigen Schreibens des Kaiſers von Oeſterreich die In⸗ 
ſignien des St. Stephans⸗Ordens zu überreichen. Die eigentliche Feier 
begann um 12 Uhr Mittags, zu welcher Zeit ſich die Betheiligten im 
Winterpalais verſammelten und in feierlichem Aufzuge von da durch den 
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Concertſaal nach der Kirche ſich begaben, voran der Kaiſer und die 
Kaiſerin, dann das Brautpaar, welchem ſich unmittelbar die drei Kron⸗ 
prinzen, von Preußen, Großbritannien und Dänemark, die Prinzen und 
Prinzeſſinnen des kaiſerlichen Hauſes und die übrigen hohen Herrſchaften, 
8 ſowie der geſammte Hof anſchloſſen; die Damen in ruſſiſcher Tracht, 
Be die Cavaliere in Paradeuniform. Die Braut trug ein goldnes Diadem 
5 auf dem Haupte und über dem Kleide einen carmoiſin⸗ſammetnen, mit 
ee Hermelin verbrämten Mantel, deſſen lange Schleppe vier Kammerherren 
2 trugen, während der Hofmarſchall des Großfürſten Thronfolgers den 
\ 


— 


Saum hielt. Nach der Trauungs⸗Ceremonie und den Beglückwünſchun⸗ 
gen fand Tafel im Nicolai⸗Saale ſtatt und den Beſchluß des Tages 
machte im Georgen⸗Saale ein Hofball. Vom Balle aus begaben die 
bohen und hoͤchſten Herrſchaften und der ganze Hofſtaat in der oben 
2 angedeuteten Reihenfolge ſich zu Wagen nach dem kaiſerlichen Palais. 
Die hohen Vermählten ſaßen mit dem Kaiſerpaare in einem von acht 
Pferden gezogenen goldenen Paradewagen, die drei Kronprinzen, von 
2 Preußen, Großbritannien und Dänemark, in einem ſechsſpännigen Gala⸗ 
er wagen. Bei der Ankunft im katſerlichen Palais wurde das Brautpaar 
E in den oberen Gemächern vom Großfürſten Conſtantin Nicolajewitſch⸗ 
7 und der Großfürſtin Alexandra Joſephowna mit dem Heiligenbilde nebſt 
} 


I Brot und Salz empfangen. (Tel. Dep. d. „ Poſt“.) tiſch klug ſich entschließt, das Unhaltbare ohne Kampf fahren zu laſſen, 
13 G r i e ehen land. fo könnten die den europäiſchen Frieden erſchütternden Gefahren entweder 
Athen, 3. Nov. Die Kammer wurde auf 40 Tage vertagt. —f gebannt oder doch für lange Zeit hintangehalten werden. 
Im türkiſch⸗ egyptiſchen Lager auf Candia ſoll der Typhus herrſche.. München, 10. Nov. Der König hat heute Vormittag 11 Uhr 
Die Inſurgenten wurden bei Sphakia beſiegt. Der Befehlshaber des] mittelſt Extrazug die Reife nach den fränkiſchen Provinzen angetreten. 
franzöſiſchen Geſchwaders wollte die Adreſſe der Inſurgenten gar nicht] Auf dem Bahnbofe wurde derſelbe von den Volksmaſſen enthuſtaſtiſch 
annehmen, erklärend, von ſeiner Regierung den Befehl zu haben, nicht begrüßt. Der König hat ſich vorerſt nach Bayreuth begeben. 
nur kein Intereſſe für den Aufſtand zu zeigen, ſondern den Türken mo⸗ Nom, 10. Nov. Ein Schreiben Gladſtone's im „Giornale di 
r aliſchen Beiſtand zu leiſten. In Theffalien und Epirus follen der hö⸗ Roma“ ſtellt die Mittheilung mehrerer Zeitungen bezüglich einer Audienz, 
here Clerus und die Archonten theilweiſe türkiſch gefinnt fein. Das] die er beim Papſte gehabt habe, in Abrede. — Das „Giornale di 
Räuberunweſen iſt für den Augenblick unterdrückt. Aus der Feſtung Roma“ erklärt die Nachricht von einer feindſeligen Kundgebung der 


Der Artikel räth der Regierung der Pforte 
Nachgiebigkeit gegenübet den ſerbiſchen Forderungen an. Die beſte Lö⸗ 
fung der orientaliſchen Frage wäre wahrſcheinlich eine ſolche, welche das 
politiſche Band der chriſtlichen Bevölkerungen mit der Regierung der 
Pforte aufrecht erhält, ein Band, das die innere Selbſtſtändigkeit nicht 
verkümmert und dabei die äußere gewährleiſtet. Wenn die chriſtlichen 
Stämme in ihren Forderungen Maß halten, wenn die hohe Pforte poli⸗ 


Herr Landrabbiner Tiktin widmete ſeine Betrachtungen dem Friedensfeſte, | chen Territorien wohnen, werden durch dieſe Maßregel mittelſt Ablö⸗ 
ſofern 1 5 fi) vom Sabbath und religiöfen Feſten unterſchied. Nach ber 
eendetem Gottesdienſte fand überall Collecte für die National⸗Invalidenſtiftung 
ſtatt. Später war auf dem Palaisplatze die geſammte Generalität und das 
»DOſſiziercorps der Garniſon zur Parole⸗Ausgabe verſammelt. Für den Abend 
ðdatte an Kaufmänniſche Reſſource ein Feſtmahl in den Localitäten der Börfe 
aarrangirt. 
— [Herr Oberbürgermeiſter Hobrecht!] hat ſich vorgeſtern zur 
Eröffnung des Landtages nach Berlin begeben. een 


= Breslau, 11. November. [Feuersgefahr.] Durch mangelhafte 
bauliche Anlage entſtand geſtern Abend in dem Haufe Schmiedebrücke Nr. 50 
ein Balkenbrand und bedurfte es einer längeren Thätigkeit der requirirten 
Hauptfeuerwache, um die Gefahr zu beſeitigen. 

Heute Nachmittag 2 Uhr e ein in dem Hauſe Weißgerbergaſſe Nr. 51 
Rausgebrochenes Feuer angemeldet; doch ſtellte ſich bald heraus, daß die Feuer: 
wehr ohne Grund alarmirt worden war. 


ES Breslau, 11. Nov. [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: Siebenhufener⸗ 
ſttraße 24, 2 große kupferne Waageſchaalen; aus dem Pferdeſtalle der 1. Es⸗ 


ſung Eigenthum erwerben kön nen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 10. Norbr., Nachm. 3 Ubr. Sehr feſt. Die Rente eröffnete zu 
69, 12 85 und ſchloß zu demſelben Courſe. Conſols von Mittags 1 ubr 
waren 88% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: Sproc. Rente 69, 12%. Ital. 
Proc. Rente 55, 65. Zproc. Spanier —. Iproc. Spanier —, Oeſterxeich. 
Staat: ⸗Eiſenbahr⸗Aktien 395, 00. Credit⸗Mob.⸗Aktien 611, 25, Lombard. 
Eiſenbahn⸗Altien 405, 00. Oeſterreich. Anteihe von 1865 pr. opt. 313, 00, 
6proc. Ver.⸗St. pr. 1882 78%, 

London, 10. Nobbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 88%, 
Iprocentige Spanier 31%. Sardinier 71. 8 12 54%. Lombar⸗ 
den 15%. Mericaner 16%. 5proc. Ruſſen 89. Neue Ruſſen 88½. Silber 60%. 
Türk. Anleihe 1865 31. 6proc. Verein Staaten⸗Anleihe pr. 8 68%, 

Wien, 10. Nobbr, [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 151, 10. Nordbahn 
162, (0. 1860er Looſe 79, 70. 1864er Looſe 73, 10. Oeſterr.⸗Franzöſiſche 
Staatsbahn 199, 70. Galizier 219, (0. Czernowitzer —. Böhmiſche Weſt⸗ 


y . 744 che 
AE 


Anleihe 


Berliner Börse vom 10. November 1866. 


ronds- und dei A-Ceurss. Kiserbahu-diaum-Aotion. 


Ereiw, Staats-Anl. 44% B. 
Staats. Anl. von 8050/6 103% bz. Dividende pro 1884 1868 Ef. 
to 880. 5214 897j 8. 5 
60 788% % so, 6. 32% B. 
eito ee b>. — — 
dito 885 4% 98 da z 
dito 85 118 2 220% 6. 
alto 185788 ba 11% B. 
0 188804798 br. 9% B. 
dito 134412108 ba v bz. 
Staata-Schuldschnine 325 4½ ba. 214 b 
braun. Anl. von 88608118 ½ ba « %s ba. 
Zurt aer Stadt-Oblg. 4% 12% bz. 60 % ba. 
Kur- u, Neumärk 32% br. 144 br. 
N „ 51% be 
bu. 


eutenbrieie, Pfaddbriefe 


. 5 | 
/ Kur- u. Noumärk, 4 8 
(Pommersche. 4 g0% br. 199 B. 
Posenschbe ... 4 89% B. 271 bz 
— 804% br, 122% bz. 
Westph. u. Rein. 4 63 ½ 6. 1414 ba. 
fBächsische ......A | 8. 101%. 
& \Achlesischa,*.. 4 1 ba. ! 2 — 
Lostad'or 110% C |Oest.Ek. 781, bu. 77 
zeldkr 9. 185 — be ee 
K EEE K. I 
Ausländische Fonds. 3% = u. B 
Oesterr. Netalliquesg 48 ½ B. 4103 4 „ br. 
dito Nat.-Aid. % 614 dz 1084 bz. u G. 
to Lot.-A.v. G0 fe 62%, bs 75½ be. 
dito dite 64/— 8 b 194, br. 
dito Aer Pr.-A K 67 B BAT 
dito Eisenb.-L.j- |65 «1. 4 9% ba. 
ital. neue Frog. Ant. 4% aM br 813% 6. 
Russ. Engl. Anl. 44% 68% a N . bbrin ger er B. 
dito Holl. Anl. 198415 183 \; * 5 ies bz. 
dito "ein Sch -Obl. bz, 


S * Riva ſind 35 Sträflinge entſprungen. Die Nachrichten von einem Auf⸗ fran ; i ao 4 300 . 5 60 8. 
Er f : zöſiſchen Legion bei Uebergabe der päpſtlichen Fahne für unbegründet. | gur ens. 4 Thlr. Obi) de, br. u. 0 = 5 
lande in Theſſalln beſtätigen ſich nicht. Fiorenz. 11. November. Der König wird am 20. d. zurück Jer le fr La n , | „ . f he 
n . öſterreichi f j er! remer Bank...| ? 4 fe a 
Er 8 5. 11. Nov. . . — „dom ae Der oſterteichiſhe Geſandte Baron Bruck iſt geflern bier ee ee ee, ea Bank, * m 1 155 
BR a urme und an einigen Privatgebäuden verkündeten heute, daß der . 5 , IEE 1 9 8 . 
er Tag des Friedens⸗ und Dankfeſtes herangekommen war. Den Mittelpunkt In Venedig hat der König geſtern den öſterreichiſchen General Möring = 2 Hi 42 fiene 5 ı 4 1 8 4 
5 der kirchlichen Feier bildete der Feſtgottesdienſt in der Eliſabetkirche, * empfangen und ihm die Inſignien des Großofſtzierkreuzes vom] eue d st 0g. 104% da 2 Sa . 
ER Magiſtrat, Stadtverordnete und Borftände der ſtädtiſchen Corporationen ſich St. Mauritius: und Lazarusorden übergeben. n 1 7 Vereins-B| 2% % 7 Timm G. 
7 in ene Zuge begaben. Außerdem waren dort der Oberpräſident Paris, 11. Nov. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer 10 le Königsberger E. 4% | 34 13 6. 
= Frhr. v. Schleinitz nebſt Mitgliedern der königl. Regierung, der Polizei: BR ira x eulige „ BL ne Ute 8 ma |83% ba Naxemburger B. & AR 
3 präfibent Frhr. v. Ende mit den Beamten feines Reſſorts und ein zahlreiches] den Prinzen Napoleon zur Theilnahme an den Arbeiten der militäriſchen — „een br ——— 1 100g dr 
Br Publikum erſchienen. Nach den einleitenden Geſängen und abgehaltener Li⸗ Organiſations⸗Commiſſton eingeladen hat. 1 . 24. 3. Sent. Bank. e, , 82 be 
Be turgie beſtieg Hr. Baftor Girth die Kanzel und predigte über das Pſalmen⸗ London, 11. Nov. Gutem Vernehmen nach hätte die ſächſiſche] oon, Ganß 81 U N! | 412 
le wort: „Der Herr hat Großes an uns gethan, deß freuen wir uns“ Treffend Regi ; hieſigen G ; ine Geſchäfte dem . Luan f n E 
3 bezeichnete er den glücklich beendeten Krieg als einen Kampf der Waffen, des enn ipren gen Geſandten angewieſen, feine Geſchäfte dem si Aber RE 1 8 ® | 4 
GWreiſtes und der Liebe, in dem das preußiſche Volk und ſein Heer ſich nad; | Preußiichen Botſchafter zu übertragen. 4 Baer 2 5 en u. Babarg Grabe Su, 4 
allen Richtungen hin bewährt haben. Dabei erinnerte der Redner an die London, 10. Nov. Aus Newyork wird vom 9. d. M. gemeldet: a u Ur Baer 31 * — 1 6. 
FR ah gend Muc ee eine ern» nad der] Die Staatsſchuld bat ſich am 1. November um 20 Millionen ver: | A bel, Zweige. L % 0 B bauer er € I la 5 etw: ba 
RZ ruppenſchau auf dem Marchfelde zu den Feldgeiſtlichen geſprochen. enn] mindert. — Bei den Newyorker Wahlen haben die Republikaner geſtegt. ene . Id i B. 1 
II/ dem Gilg:Bantet ange) a maym Miele, 2|m IT. 5 Ed ae 
. Fr ereits die eiferne Hand zu legen gedachte, ſich ganz beſonders des deutet, daß England bereit fei, die Alabama⸗Frage zu arrangiren. dite Be B Heber Credb . © 2 5 885. bz. 
33 errungenen Sieges freuen. De in muſtkaliſcher Hinſicht vorzüglich ausgeftattete| Aus Deldi wird vom 7. d. M. offciell gemeldet, daß die Ernte ⸗ e . ee, „„ van ie Im a am 
Teer ſchloß mit dem Te deum. In ähnlicher Weiſe wurde das Friedens⸗ und Ausſichten gut find und daß die Hungersnoth in Oriſſa im Abnehmen iſt.] Get l 2. 1 „ feen Ar e las e 
KERN Dankfeſt in allen übrigen Kochen evangeliſcher und katholiſcher Confeſſion Petersburg, 11. November. Ein kaiſerliches Decret befiehlt die] Z e e — — br. v. Kisenb dt. J . 8 6 97% D 
begangen. Militäriſcherſeits waren zahlreiche Deputationen in die Garniſon⸗ Abſchaffung d S it ten, A. d M ' { d Essin-Naho-B, gar. I 94 B j ENGE 
Allrchen entſendet. Die judiſche Gemeinde war theils in der großen, theils ſchaffung der Servituten, Auflagen und Monopole, welche auf den Wechsel- Course. 
dia der Tempel ⸗Spnagoge und in den kleineren Betlocalen berjammelt, 450 Städten des Königreichs Polen laſten und welche theils dem | Amsterdam 290 Fı... a be. be. 
j FR tem ER a — 5 1 3 det Staate, theils den Eigenthümern der Städte auf Grund alter feudaler | tamburg 300 Mk., 18 171 br. 8. 
a 2 ede auf die großen . N dito di 2 M. 7 
75 = folge hin, welche der glorreiche Krieg. dem deutſchen Ginbeitömerte 5 Rechte zustehen. Der Staat verzichtet ohne Entgelt, die Privat- oer; un . 22 621% 55 5 
2 5 „und knüpfte daran den Wunſch, es möge das Band friedlicher Gin, eigentümer werden entſchädigt. Wien Jen bf e . 15 
8 tracht ſich auch in der hieſigen iſraelitiſchen Gemeinde immer mehr befeſtigen. Mehr als 400,000 Bürger und Ackerbauer, welche auf jenen ſtädti⸗⸗ die fi ba m di. 


Roggen deo 81—83pfd. 58%—59 lr. 
We ab gahn ber, — gel de 


co 124 — 
. bez., Ge. 


Berlin, 10. Nobbr: 
ab Bahn bez., beiecter 56 


r. bez. — Spiritus 1. ohne Faß 18% — * 
7% , Thlr. bez., 4 Thlr. Br., % Thlr. Glo., v.⸗Dez. und Dez. 
16% Thlr. bez. und Br., 7 Tolr. Gld., April⸗Mai 17%—16% 


Jen: 17— 
bie. bez., Mai⸗Juni 17 , Thlr. bez. 
> Birilan, 12. November. Wind: Weit, 


beachtet, pr. 90 Pfd. 79— 90 Sgr., 
Saaten ſchwach gefragt. = Pure 


Er cadron des Leib⸗Küraſſter⸗Regiments Nr. 1 2 eiſerne Krippen; auf dem | bahn —. höher bezahlt, 50 — 52 Sar vi. ar. 

7 Droſchkenſtandplatze am Neumarkt 1 grün und roth carrirte, mit grauem Wien, II. Nopbr., u (Privatperkehr.) Staatsbahn beliebt, in Sgr. pr. Schl. Sgr. pr. Sc f. 
Drillich gefutterte Pferdedecke, durch Herabziehung derſelben don einem Droſch⸗] Creditactien Speculationsverkäufe. Creditactien 150, 20, 1860er Looſe 79, 60, Weißer Weizen 84 90—98 Vohnen 70 —80—90 

kenpferde. j 1864er Looſe 72, 90, Staatsbahn 200, —, Galizier 219, —. 5 Gelber Weizen 84. 88-94: Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
= Polizeilich mit Beſchlag belegt: ein Gebund Reifſtäbe. (Prov. ⸗Ztg.) Frankfurt a. M., 11. Nopbr., Nachm. e ecten⸗Societät.) Amerikaner] Roggen 68—69—70 Schlag⸗Leinſaat .. 170-185 190 
air Angekommen: Se. Durchlaucht Heinrich LXXIV, Fürft Reuß, Graf beliebt. Wiener Wechſel 91%. Amerikaner 74%. Oeſterr. Bankantheile 650. Gert R 50—54—60 Winter⸗Raps 182—200—212 
DE x u Plauen, aus Jänkendorf. — Se. Excell. Eberhard, Graf zu Stollberg: Defterr. Crebitactien 134. 1854er Looſe 55%. 1860er Looſe 62%. Oeſterr. Safer N 29—30—31 Winter⸗Rübſen 174184 194 
En. i e Wirkl. Geheim⸗Rath, Commandator und Kanzler des Jo. National⸗Anleihen 504. Baieriſche Prämien⸗Anleihe 94%. F 55—60—70 Sommer-Rübjen.-.. 154—164—174 
hanniter⸗Ordens, 2, Oberjägermeiſter, Generalmajor und Präſident des Her⸗ Frankfurt, 11. Novbr., Abends. Depeſchen aus Newyork vom 10. d.] Wicken 535864 Feind aer 140150160 


auſes, a. Kreppelhof. — Se. Excellenz Graf v. Maltzan, Ober⸗Erb⸗ A 
—.— in Schleſien und freier Standesherr, a. Mitch. ae = 


[Das große Loos.] Bei der am 5. November beendigten Zie⸗ 

hung der 134. Klaſſenlotterie fiel der Hauptgewinn von 150,000 Thlr. 
auf Nr. 26,218 bei Kieſewetter in Eilenburg. Kieſewetter hat K⸗Loos 
zur 1. Klaſſe als nicht abgeſetzt von dieſer Nummer an die General⸗ 
Lotteriedirection zurückgeſchickt. Zur 4. Klaſſe wurde das zurückgeſchickte 
Loos als Freiloos ihm wiedergegeben, wonach das ganze Loos von 
ihm debitirt worden. Seitdem hat man erfahren, daß zwei Viertel 
davon an Eilenburger Einwohner gekommen. An einem Viertel ſind 
betheiligt: ein Kanzliſt beim Magiſtrat, zwei Polizeidiener, der Diener 
eines dortſelbſt lebenden penſtonirten preußiſchen hohen Offiziers, die 

x Wärterin im Armenhoſpitale, eine arme Handelsfrau, eine Gärtners⸗ 
frau, eine Topfwagrenhändlerin aus Belgern. Das andere Viertel foll 


n 
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„1864er Looſe 66%. 
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Altona⸗Kieler 


1 
—17 Thlr. 
neue Saat 17 — 18 Thlr., id: alte Saat am: N o Kr 
r. pr. 
Kartoffeln pr. Cad & 150 Pfd. Netto Fr 


£ esonderer 
Toden-Anzeisr- 8 
Nach des Allmächtigen unertorsebliehem tischluss starb am 10. No- 
vember, Nachmittags 5 Uhr, plöt.lieh am Lunge; schlagfluss unsere brave, 
innigst geliebte Mutter, Schwieger- un Grossmutter, die verwittwete Frau 
Kaufmann Julie Mueneke, geb. Ludewig, in dem noch kräftigen Alter 
von 51% Jahren, lötzl; 4063 
Wir verlieren durch diesen plötzlichen Todesfall die bis zum letzten 
Augenblicke unermüdlich sorgende, liebe, -gute Mutter. Unser Verlust 
ist namenlos. Gott segne ibre irdischen Thaten, — Um stile Theil- 
nahme bitten: Die trauernden Hinterbliebenen. 
Breslau, den Il. November 1866. 
Trauerhaus: Schmiedebrücke Nr, 52. — Beerdi 


g: Dinstag, den 


ein bdorfiger Glaſermeiſter gewonnen haben. Die letzten zwei Viertel alte 13544, meue 130, Fantec Anleihe 817. 1864er Aufl. Prämien- | 13. Noyember, Mittags 2 Uhr, auf dem grossen Kirchhofe. 
ollen aber nach Torgau gefallen fein. —— 5 3 N 791. pet. Verein. Staa⸗ Breslauer Theater (Gartenſtraße 1 ’ 
= 7 — —— . 0 1 ä . Mont d 1 x 
ER Görlitz, 11. Nov. Der „Anzeiger“ berichtet: „Dem Vernehmen nach iſt . — 10. Rodbr. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt gehal⸗ ſtelun en * 39. Die ice 2 Purleske pi — 
En von dem in dieſen Tagen gezogenen großen Looſe der ſächſiſchen Lot⸗ ten, ab auswärts ſtille. Pr. Nopbr⸗Dezbr. 5400 Pfd. netto 145 Bancı- z Abtbeilungen von Meilhac und Halevy, in's Deueſche überſezt von € Dohm 
. terie wieder, wie dies ſchon wiederholt der Fall war, der Gewinn⸗Antheil Baur tr pr. 144 Gld., pr. Dezbr. Jan. 141 Br. u. Gd. Roggen lo o Muſit von . Offenbach. N ; 2 
bon einem Achtel⸗Looſe im Betrage von circa 16,000 Thaler an einen hie⸗ Tell, 9 Pape ruhiger, ab 10 9170 pr. April⸗Maj 80—81 gehalten. instag, den 13. Nopbr. Bei aufgebobenem Abonnement. Bene 
rr , , Werfud des Hrn. Jofepb Nellen 
1 > ruder von ihm die Denunciation bei der Behörde gemacht hat, um den Glo. Del loco 26%, pr. Mai 7%—27. Kaffee 1086 Sack neuen und Waſtſpiel des Fräul, v. Zawisza. „Beliſar.“ Größe beroiſche Oper 
Dienuncianten⸗Antheil von der zu erwartenden Strafe für das verbotene Spies | Rio 54600 Fugen un 2 enhagen, 3440 Sack Santos ſchwimmend für in 3 Akten. Muſik von Donizetti. 
ien in ausländiſcher Lotterie, nicht in fremde Hände kommen zu laſſen.“ ier, Sack neuen Rio ſchwimmend begeben. Zink in unveränderter — 5 Went. 
ER e 5 9 nl beränderü. 8 u. Gene Abend 8 Uhr: Tochterſchule, Taſchen ſtraße: [4064] 
> f N „ 10, Nopbr., litags. aum : 810, : 
er Meteorologiihe Beobachtungen. wee s ir Sele n rte aun 10 05. Dakine eneralverfammlung d. Frauenbildungsvereins. 
oo E „ da 00 P d middli r * — \ 
, r Venga „ ane Verloren: 1 Granat-Brode auf dem Wege vom Zeltgaxten über 
Wer der Luſt nach Renumur. | rometer. ratur. Gtäre 1 g ? vember 102,50, | Promenade bis zur Schweidnitzerſtraße. Gegen Be zugeben in der 
i aris, 10, November, Nachmittag 3% Uhr. Rübol pr. No 69 ped. des Schlef M blattes, Herrenſtraße 7a 5420 
Frestm1o Nov. 10 U. Ab- 38507 1609| BT. 55 pr. . pit Jr. Janne r 102, 50. me br. nr „75, des Schleſiſchen Morgenblattes, Herrenſtraße 7a. [5420] 
N II. No. 6 U Di ! 834,66 22 S 1. Sen, het, pr. Januar ri „ Spiritus pr. Januar⸗April 98, 1 24 1 Juni, : 
N 1 75 D 3. wölk. 6 2 M N 
10 H. Aal 33057 26 S 2. ane Berlin, 11. San (Courfe aus dem feen be 9 km e leren ER 1 1 
112. Nopbr. 6 U. Mrg. 1 330,19 5,4] W. 2. Bedeckt, Regen. feſt, dann flaue Stimmung bei geringem Verkehr. it EN 755 Franzo en 22K ͤ KK; K 
? 1034—Y bez., Tombarden 108% bez. u. Br., unh ische oral n 77 97 Verantwortlicher Nedacteur: Dr. Stein. 
ur Breslau, 12. Nov. [Waſſerſtand.] O. P. 12 f. 73. U.⸗P.— 3.43. 177 bez., Oeſterreich. Eredit⸗Actien 58 7 —58 bez. u. Br., oſe 62% Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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